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Wir sind der Staat, der die Banken zurzeit aufpäppelt. Wir sind die Unternehmer, die Geld von den
Banken brauchen, um unsere Ideen umzusetzen. Die Bankenn mach(t)en ihr Geschäft mit Krediten -
früher. Wie's scheint. Heute verwalten sie lieber Geld von potenten Einlegern, oder handeln mit
Papieren, an dem sie vor allem verdienen, egal, ob das Papier Wert hat oder nicht.

Jetzt stopft der Staat - also wir - den Banken die Kohle hinten rein, in der Absicht, dass eben diese
Banken uns das Geld weitergeben. Uns, den Unternehmern, den Steuerzahlern, die es teilweise für
neuen Aufbau brauchen, im Gegensatz zum Niedergang der Geschäftsobjekte der Banken. 

Und was machen die Banken? Sie horten es. Wie einfach war das doch vorauszusehen. Der
Interbanken-Transfer sei vom Vertrauensverlust niedergedrückt. Und dann hilft ihnen der Staat. Ja,
wenn die Banken ihre Aufgabe nicht subito wahrnehmen und die Kohle wieder rauslassen, tja, dann
ist das Stützen derselben eine lachhafte, ja in köchstem Masse unvolkswirtschaftliche Massnahme,
ich würde sogar sagen, das ist Betrug am Steuerzahler.

Dann also lieber wie in der USA, wo die Unternehmer direkt bei der FED Geldkredite bekommen
können, womit die morbiden und löchrigen Bankgullis umgangen werden können.

Bei uns gehe das natürlich gar nicht. Da schoppen wir lieber den Banken die Kohle oben und unten
rein, damit die fast platzen, und verlangen nicht mal nachhaltig, dass die ihren Job tun. Nämlich
Geld fliessen lassen.

Dass es immer noch so ist wie vor 50 Jahren, die Banken nämlich dem, der Geld dringend braucht,
keines geben und dem, der's gar nicht mehr so nötig hat, nachwerfen. Das ist nicht nur meine
Erfahrung als Kleinstunternehmer, sondern auch die eines sehr erfolgreichen und nun abtretenden
Schweizer Patrons.

Der folgende Video zeigt das schön und wohl unanfechtbar. Es spricht der abtretende Chef der
Schweizer Unternehmung FineTools, Fritz Bösch:
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